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Verbraucherinformationen Orderdaten
BNP PARIBAS WEALTH MANAGEMENT – PRIVATE BANKING

Bevor Sie im Fernabsatz (per Internet, Telefon, E-Mail, Telefax oder Briefverkehr) mit uns Verträge abschließen, möchten wir Ihnen gemäß den gesetzlichen Bestimmungen 
einige allgemeine Informationen zur Bank, zur angebotenen Bankdienstleistung und zum Vertragsschluss im Fernabsatz geben.

Gleichzeitig stellen wir Ihnen die Informationen gemäß Wertpapierhandelsgesetz zur Verfügung.

Diese Informationen gelten bis auf Weiteres und stehen nur in deutscher Sprache zur Verfügung. Stand: 06/2026.

I. ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

1. �NAME UND LADUNGSFÄHIGE ANSCHRIFT DER BANK UND 
ANGABEN ZUR KOMMUNIKATION 

a)	Niederlassung Deutschland:
	 BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland 
	 Standort Nürnberg:
	 Bahnhofstr. 55 
	 9 0 4 0 2 Nürnberg

b)	Hauptniederlassung Frankreich:
	 BNP Paribas S.A. 
	 16, boulevard des Italiens 
	 7 5 0 0 9 Paris 
	 Frankreich 

c)	Kontaktadressen und Angaben zur Kommunikation: 
	 BNP Paribas Wealth Management 
	 Private Banking 
	 Bahnhofstr. 55 
	 9 0 4 0 2 Nürnberg 

	 BNP Paribas Wealth Management 
	 Private Banking 
	 Postfach 1 2 0 2 
	 9 0 0 0 2 Nürnberg 

	 Telefon: + 49 (0) 9 1 1 / 3 6 9 - 2 0 0 0
	 Telefax: + 49 (0) 9 1 1 / 3 6 9 - 1 0 0 0
	 E-Mail: privatebanking@de.bnpparibas.com 
	 Internet: www.privatebanking.bnpparibas.de

	� BNP Paribas Wealth Management – Private Banking ist ein Geschäftsbereich der BNP 
Paribas S.A. Niederlassung Deutschland (Aktiengesellschaft nach französischem Recht). 

Hinweis: Zur Übermittlung von Aufträgen (z. B. Überweisungen) per Telefon oder 
per Internet sind die mit der Bank vereinbarten Kommunikationswege wie bspw. 
das Online- Banking oder das Service-Portal zu nutzen. 

2. GESETZLICHE VERTRETUNGSBERECHTIGTE DER BANK 

BNP Paribas S.A.:
Président du Conseil d’Administration (Präsident des Verwaltungsrates):  
Jean Lemierre Directeur Général (Generaldirektor): Jean-Laurent Bonnafé 

Niederlassungsleitung Deutschland: Lutz Diederichs, Dr. Carsten Esbach,  
Thorsten Gommel, Michel Thebault.

3. HAUPTGESCHÄFTSTÄTIGKEIT DER BANK 

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Bankgeschäften und die Erbringung 
von Finanzdienstleistungen aller Art sowie von damit zusammenhängenden Geschäften.

4. ZUSTÄNDIGE AUFSICHTSBEHÖRDEN

Europäische Zentralbank
Sonnemannstr. 20, 6 0 3 1 4 Frankfurt a. M. 
(Internet: www.ecb.europa.eu)

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht
Graurheindorferstr. 108, 5 3 1 1 7 Bonn, und 
Marie-Curie-Str. 24–28, 6 0 4 3 9 Frankfurt a. M. 
(Internet: www.bafin.de)

Banque de France
31, rue Croix des Petits Champs, 7 5 0 4 9 Paris CEDEX 01, Frankreich 
(Internet: www.banque-france.fr)

Autorité de contrôle prudentiel et de résolution 
4, Place de Budapest, CS 9 2 4 5 9, 7 5 4 3 6 Paris CEDEX 09, Frankreich 
(Internet: www.acpr.banque-france.fr) 

Autorité des marchés financiers
17, place de la Bourse, 7 5 0 8 2 Paris CEDEX 02, Frankreich 
(Internet: www.amf-france.org)

5. �EINTRAGUNG DER HAUPTNIEDERLASSUNG IM 
REGISTERGERICHT

Registergericht Paris: R.C.S. Paris 6 6 2 0 4 2 4 4 9

6. �EINTRAGUNG DER NIEDERLASSUNG DEUTSCHLANG IM 
HANDELSREGISTER

Amtsgericht Nürnberg: HRB Nürnberg 31129 

7. UMSATZSTEUER-IDENTIFIKATIONSNUMMER 

DE1 9 1 5 2 8 9 2 9 

8. INFORMATIONS- UND VERTRAGSSPRACHE/WÄHRUNG

Die Vertragsbedingungen und diese Vorabinformationen werden in deutscher Sprache 
mitgeteilt. Mit Zustimmung des Kunden werden wir während der Laufzeit des Vertra-
ges in Deutsch kommunizieren. Die Konten werden in Euro geführt, sofern nicht eine 
andere Währung ausdrücklich vereinbart ist (z. B. bei einem Fremdwährungskonto). 

9. KUNDENKATEGORIE

Bei der Erbringung von Wertpapierdienstleistungen und -nebendienstleistungen 
behandelt die Bank grundsätzlich alle Kunden als Privatkunden im Sinne des Wert-
papierhandelsgesetzes, es sei denn, mit dem Kunden wurde etwas gesondert hierzu 
vereinbart. Gegebenenfalls können Sie nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften als 
professioneller Kunde eingestuft werden. 

10. KOMMUNIKATIONSMITTEL 

Die Bank und der Kunde können grundsätzlich schriftlich, per Fax, per E-Mail sowie 
telefonisch miteinander kommunizieren. Für die Erteilung von Aufträgen kann der 
Kunde die Zugangsmedien Online Dienste (Internet, sog. Online-Broking), Telefax, mobile 
Applikationen und Telefon (Service-Portal, Callcenter) nutzen. Sofern die Bank bei der 
Auftragserteilung über eines der genannten Kommunikationsmittel nicht erreichbar ist, 
ist der Kunde verpflichtet, auf ein anderes dieser Kommunikationsmittel auszuweichen. 

11. INFORMATIONEN ÜBER FINANZINSTRUMENTE

Informationen über Finanzinstrumente stellt die Bank ihren Kunden grundsätzlich mit 
der „Basisinformation über Wertpapiere und weitere Kapitalanlagen“ zur Verfügung. 
Hinweise auf Risiken und Preisschwankungen von Finanzinstrumenten kann der 
Kunde ferner der Ziffer „A. II. 1. Informationen zum Konto-/Depotvertrag und zu den 
damit verbundenen Dienstleistungen“ entnehmen. Darüber hinaus kann der Kunde 
weiter gehende Informationen zu bestimmten Finanzinstrumenten im Internet unter 
www.privatebanking.bnpparibas.de abrufen.

Im Fall von Finanzinstrumenten, die eine Garantie durch einen Dritten beinhalten, 
sind die wesentlichen Angaben über die Garantie und über den Garantiegeber in dem 
Prospekt des jeweiligen Finanzinstruments zu finden. 

mailto:privatebanking%40de.bnpparibas.com?subject=
https://www.privatebanking.bnpparibas.de
https://www.ecb.europa.eu
https://www.bafin.de
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12. HANDELS- UND AUSFÜHRUNGSPLÄTZE 

Die von der Bank angebotenen Handels- bzw. Ausführungsplätze in Deutschland kann 
der Kunde der Information „Grundsätze zur Ausführung von Aufträgen in Finanz-
instrumenten“ entnehmen. Darüber hinaus bietet die Bank den Handel an folgenden 
ausländischen Börsen standardisiert in Paris, Madrid, Brüssel, Mailand, Amsterdam, 
Zürich, London, New York, Toronto, Dublin, Lissabon, Kopenhagen, Oslo, Stockholm, 
Helsinki, Wien, Hongkong, Singapur, Sydney, Tokio und Wellington an. Den Handel 
über weitere Handels- und Ausführungsplätze bietet die Bank nicht standardisiert an. 
Informationen hierzu kann der Kunde über das Betreuungsteam anfordern. 

13. KOSTEN UND NEBENKOSTEN 

Die bei der Bank anfallenden Kosten und Nebenkosten kann der Kunde den nachfolgen-
den Ziffern A. II. sowie dem Preis- und Leistungsverzeichnis entnehmen. 

14. �BENACHRICHTIGUNGEN ÜBER ERBRACHTE 
DIENSTLEISTUNGEN 

Art, Häufigkeit und Zeitpunkt der Benachrichtigungen über erbrachte Dienstleistungen 
sind in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen bzw. den jeweiligen einzelvertraglichen 
Bedingungen aufgeführt und können zusätzlich beim Betreuungsteam erfragt werden. 

Der jährliche Depotauszug wird im ersten Quartal auf dem vereinbarten Weg zur Ver-
fügung gestellt. Ein weiterer Depotauszug wird dem Kunden zu Beginn eines jeden 
Quartals und ein Verlustschwellenreport an dem folgenden Arbeitstag der Überschreitung 
der gesetzlichen Verlustschwellen auf dem vereinbarten Weg zur Verfügung gestellt. 

15. ONLINEARCHIV 

Das OnlineArchiv ist der direkte webbasierte Zugang zu den Dokumenten rund um das 
Konto und Depot. Dort findet der Kunde täglich aktualisiert die verschiedenen Dokumente 
wie Kontoauszüge, Mitteilungen, ggf. Wertpapier-Abrechnungen etc. Ebenso werden 
wichtige Informationen dem Kunden dort in unveränderter Form zur Verfügung gestellt. 
Es gelten die Bedingungen für die Nutzung des OnlineArchivs. 

16. �GRUNDSÄTZE ZUM UMGANG MIT INTERESSEN
KONFLIKTEN 

Die Grundsätze zum Umgang mit Interessenkonflikten kann der Kunde der „Kunden-
information über den Umgang mit Interessenkonflikten“ entnehmen, die allen Kunden 
zur Verfügung gestellt wurde sowie jederzeit im Internet unter www.privatebanking.
bnpparibas.de eingesehen bzw. über Betreuungsteam angefordert werden kann.

17. RECHTSORDNUNG/GERICHTSSTAND

Gemäß Ziffer B. I. 6. (1) der Allgemeinen Geschäftsbedingungen gilt für den Vertrags-
schluss und die gesamte Geschäftsverbindung zwischen dem Kunden und der Bank 
deutsches Recht. Es gibt keine vertragliche Gerichtsstandklausel. 

18. AUSSERGERICHTLICHE STREITSCHLICHTUNG 

Die Bank nimmt am Streitbeilegungsverfahren der Verbraucherschlichtungsstelle 
„Ombudsmann der privaten Banken“ (www.bankenombudsmann.de) teil. Dort hat 
der Verbraucher die Möglichkeit, zur Beilegung einer Streitigkeit mit der Bank den 
Ombudsmann der privaten Banken anzurufen. Näheres regelt die „Verfahrensordnung 
des Ombudsmanns der privaten Banken“, die auf Wunsch zur Verfügung gestellt wird 
oder im Internet unter www.bankenombudsmann.de abrufbar ist. Die Beschwerde ist 
in Textform (z. B. mittels Brief oder E-Mail) an die Geschäftsstelle des Ombudsmanns 
der privaten Banken, Postfach 0 4 0 3 0 7, 1 0 0 6 2 Berlin, E-Mail: schlichtung@bdb.de, 
zu richten. 

19. �HINWEIS ZUM BESTEHEN EINER FREIWILLIGEN 
EINLAGENSICHERUNG

Die Bank ist dem Einlagensicherungsfonds des Bundesverbandes deutscher Banken  
e. V. angeschlossen (vgl. Nr. 20 der „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“).

20. VERWAHRUNG VON FINANZINSTRUMENTEN

Die Verwahrung von Finanzinstrumenten erfolgt gemäß den Sonderbedingungen für 
den Handel in Finanzinstrumenten. Inländische Finanzinstrumente werden dem-
gemäß regelmäßig bei der deutschen Wertpapiersammelbank (Clearstream Banking 
Frankfurt) verwahrt, sofern diese zur Girosammelverwahrung zugelassen sind. Aus-
ländische Finanzinstrumente werden in der Regel im Heimatmarkt des betreffenden 
Papiers oder in dem Land verwahrt, in dem der Kauf getätigt wurde. In welchem Land 
ihre Finanzinstrumente verwahrt werden, teilt die Bank den Kunden auf der Wert-
papier-Abrechnung mit. 

An den Finanzinstrumenten, die wie zuvor beschrieben, verwahrt werden, erhält 
der Kunde Eigentum bzw. eine eigentumsähnliche Rechtsstellung (vgl. Ziffer B. XIV. 
11. und 12. der Sonderbedingungen für den Handel in Finanzinstrumenten). Dadurch 
sind diese nach Maßgabe der jeweils geltenden ausländischen Rechtsordnung vor dem 
Zugriff Dritter auf die Finanzinstrumente geschützt. Im Übrigen haftet die Bank bei der 
Verwahrung der Finanzinstrumente nach Ziffer B. XIV. 19. der Sonderbedingungen für 
den Handel in Finanzinstrumenten. 

21. SONSTIGE INFORMATIONEN 

BLZ: 7 6 0 3 0 0 8 0 
BIC (Swift-Code): CSDBDE71

II. INFORMATIONEN ZU DEN ORDERDATEN

1. WESENTLICHE LEISTUNGSMERKMALE

1.1 �Als Kunde von BNP Paribas Wealth Management – Private Banking und als Nutzer 
des OnlineArchivs kann der Kunde den Orderdaten Service beantragen. Hierbei stellt 
das Private Banking von BNP Paribas Wealth Management dem Kunden eine im 
Excel-Format erarbeitete Aufstellung der Wertpapiertransaktionen zusammen, die 
über das vom Kunden angegebene Verrechnungskonto im jeweiligen Kalenderjahr 
abgewickelt worden sind.

1.2 �Der kostenpflichtige Orderdaten Service ermöglicht es dem Kunden seine persönlichen 
Order- und Transaktionsdaten zu verwalten. In dieser elektronisch zur Verfügung 
gestellten Datei sind alle transaktionsrelevanten Informationen, die mit dem Kauf 
und Verkauf von Wertpapieren mittelbar und unmittelbar zusammenhängen, wie 
z. B. Ordertag, Volumen, Gebühren, Nebenkosten, etc. enthalten.

1.3 �Der Kunde kann diese Daten mittels Download im OnlineArchiv abrufen und 
anschließend die im Excel-Format erstellte Datei selbst bearbeiten soweit er dies 
wünscht. Im Übrigen gelten die Bedingungen für die Nutzung des OnlineArchivs 
(vgl. Allgemeine Geschäftsbedingungen, Punkt B. XIII.).

2. PREISE (ALLE PREISE INKLUSIVE MEHRWERTSTEUER)

�Die Preise für die Erstellung der Orderdatenaufstellung bemessen sich anhand der vom 
Kunden pro Kalenderjahr durchgeführten Anzahl von Transaktionen nach Maßgabe 
der folgenden Aufstellung:

Trades: Preis:

1 – 50 4,95 Euro

51 – 100 9,95 Euro

101 – 500 14,95 Euro

501 – 1000 19,95 Euro

1001 – 5000 24,95 Euro

über 5000 29,95 Euro

3. RISIKEN

Wir weisen darauf hin, dass diese Dateien oder etwaige vom Kunden überarbeitete 
Dateien nicht immer von Finanzämtern oder sonstigen Behörden als Abrechnung oder 
Grundlage einer Steuererklärung anerkannt werden. Zudem kann es aufgrund nach-
träglicher Buchungen, wie Stornobuchungen, Rückvergütungen und Sonderkonditionen 
zu Änderungen in den berechneten und ausgewiesenen Vergütungen kommen, die im 
Rahmen der Orderdatenaufstellung nicht berücksichtigt werden konnten.

https://www.bankenombudsmann.de
https://www.bankenombudsmann.de
mailto:schlichtung%40bdb.de?subject=


Seite 3 von 3

Verbraucherinformationen Orderdaten
BNP PARIBAS WEALTH MANAGEMENT – PRIVATE BANKING

60
63

 S
ta

nd
: 0

7/
20

26
 W

M
.8

1.
00

4_
40

1

4. �HINWEISE AUF VOM KUNDEN ZU ZAHLENDE STEUERN 
UND KOSTEN

Die Preise verstehen sich inkl. 19 % gesetzlicher Mehrwertsteuer.

5. �ZUSÄTZLICHE TELEKOMMUNIKATIONSKOSTEN

Soweit Sie das Internet nutzen fallen die Kosten des Internetproviders an.

6. GÜLTIGKEITSZEITRAUM DER INFORMATIONEN

Die Orderdaten der jeweiligen Kalenderjahre werden im OnlineArchiv des Kunden ent-
sprechend den Bedingungen für die Nutzung des OnlineArchivs aufbewahrt.

7. ZUSÄTZLICHE TELEKOMMUNIKATIONSKOSTEN

Einen Leistungsvorbehalt gibt es nicht.

8. ZAHLUNG UND ERFÜLLUNG DES VERTRAGES

Nach Bestellung steht ab dem 6. des Folgemonats die Orderdatenaufstellung im  
OnlineArchiv des Kunden zum Abruf bereit. Zwischen dem 1. und dem 5. eines Monats 
erstellen unsere Systeme die vom Kunden bestellten Orderdaten. Aus diesem Grund 
ist eine Bestellung bzw. Änderung einer Bestellung zwischen dem 1. und dem 5. eines 
Monats nicht möglich. Soweit der Kunde die Orderdatenaufstellung des laufenden Jahres 
bestellt hat, steht diese ab Anfang März des Folgejahres im OnlineArchiv zur Verfügung.

9. VERTRAGLICHE KÜNDIGUNGSREGELUNG

Nicht vorhanden.

10. MINDESTLAUFZEIT

Eine Mindestlaufzeit wird nicht vereinbart.

III. WIDERRUFSBELEHRUNG

Der Kunde kann die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklärung wie 
folgt widerrufen:

BNP Paribas Wealth Management – Private Banking
Bahnhofstraße 55, 9 0 4 0 2 Nürnberg
Telefon: + 49 (0) 9 1 1 / 3 6 9 - 2 0 0 0
Telefax: + 49 (0) 9 1 1 / 3 6 9 - 1 0 0 0
E-Mail: privatebanking@de.bnpparibas.com 

Sie können Ihr Widerrufsrecht auch online als Consorsbank Kunde unter  
www.privatebanking.bnpparibas.de ausüben. Wenn Sie diese Online-Funktion 
nutzen, übermitteln wir Ihnen auf einem dauerhaften Datenträger (z. B. durch eine 
E-Mail) unverzüglich eine Eingangsbestätigung mit Informationen zum Inhalt der 
Widerrufserklärung sowie dem Datum und der Uhrzeit ihres Eingangs.

Bei Nichtausübung eines Ihnen zustehenden Widerrufsrechts bleiben Sie an den 
Vertrag gebunden. Ihr Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von 
beiden Seiten auf Ihren ausdrücklichen Wunsch vollständig erfüllt ist, bevor Sie 
Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben.

Widerrufsfolgen
Im Fall eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen 
zurückzugewähren. Lieferkosten werden ebenfalls zurückgewährt (mit Aus-
nahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art 
der Lieferung als die von uns angebotene günstigste Standardlieferung gewählt 
haben). Sie sind zur Zahlung von Wertersatz für die bis zum Widerruf erbrachte 
Dienstleistung verpflichtet, wenn Sie vor Abgabe Ihrer Vertragserklärung auf diese 
Rechtsfolge hingewiesen wurden und ausdrücklich zugestimmt haben, dass vor 
dem Ende der Widerrufsfrist mit der Ausführung der Gegenleistung begonnen 
werden kann. Besteht eine Verpflichtung zur Zahlung von Wertersatz, kann dies 
dazu führen, dass Sie die vertraglichen Zahlungsverpflichtungen für den Zeitraum 
bis zum Widerruf dennoch erfüllen müssen. Verpflichtungen zur Erstattung von 
Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Diese Frist beginnt 
für Sie mit der Absendung Ihrer Widerrufserklärung, für uns mit deren Empfang.

Besondere Hinweise 
Bei Widerruf dieses Vertrags sind Sie auch an einen mit diesem Vertrag zusammen-
hängenden Vertrag nicht mehr gebunden, wenn der zusammenhängende Vertrag 
eine Leistung betrifft, die von uns oder einem Dritten auf der Grundlage einer Ver-
einbarung zwischen uns und dem Dritten erbracht wird.

Ende der Widerrufsbelehrung

Bei außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Verträgen und bei Fernabsatz
verträgen steht Ihnen ein Widerrufsrecht gemäß § 355 des Bürgerlichen Gesetz-
buchs (BGB) zu, wenn Sie Verbraucher gemäß § 13 BGB sind.

Widerrufsrecht
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von 
Gründen mittels einer eindeutigen Erklärung widerrufen. Die Frist beginnt mit 
Abschluss des Vertrags und nachdem Sie die Vertragsbestimmungen einschließlich 
der Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie die gesetzlich vorgeschrieben Infor-
mationen in klarer und verständlicher Sprache leicht lesbar auf einem dauerhaften 
Datenträger (z. B. Brief, Telefax, E -Mail) erhalten haben. Die Informationspflichten 
gegenüber dem Verbraucher richten sich nach den jeweils geltenden gesetzlichen 
Vorschriften, insbesondere nach den Bestimmungen des Einführungsgesetzes zum 
Bürgerlichen Gesetzbuches (EGBGB), insbesondere Art. 246a bis 246s sowie Art 248 
EGBG in ihrer jeweils gültigen Fassung. 

Das Widerrufsrechts erlischt spätestens 12 Monate und 14 Tage nach Abschluss des 
Vertrages; dies gilt nicht, wenn Sie nicht über das Bestehen eines Widerrufsrechts, 
Angaben zur Widerrufsfrist und zu den Modalitäten für die Ausübung des Wider-
rufsrechts, einschließlich des Betrags, den Sie gegebenenfalls zu entrichten haben, 
sowie die Folgen der Nichtausübung dieses Rechts belehrt wurden.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 
Der Widerruf ist zu richten an:

Weitergehende Hinweise: 

Für einzelne Geschäfte mit Wertpapieren, deren Preis auf dem Finanzmarkt 
Schwankungen unterliegt, auf die die Bank keinen Einfluss hat und die innerhalb 
der Widerrufsfrist auftreten können, besteht kein Widerrufsrecht. 

Sofern mehrere Personen oder gesetzliche Vertreter jeweils alleine auf einem Konto/
Depot verfügungsberechtigt sind, unabhängig davon, ob eine oder mehrere Perso-
nen einen solchen Vertrag für alle abgeschlossen hat/haben, genügt ein Widerruf 
durch eine vertretungsberechtigte Person. Dieser Widerruf gilt dann auch für und 
gegen die jeweils andere/n mitverpflichtete/n Person/en.

mailto:privatebanking%40de.bnpparibas.com?subject=
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